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Großes Spektakel in CR
... mit spektakulären Künstlern und begnadeten Musikern
Von Donnerstag- bis Sonntagabend, 
vom frühen Vormittag bis spät in die 
Nacht, ist in Crailsheim so richtig 
was los. Musik wird gespielt, Theater 
aufgeführt, Klamauk und Komik bringt 
die Besucher zum Lachen, selbst am 
Himmel gibt es bei der „Krannum-
mer“ was zu sehen. Die Besucher 
schlendern von Bühne zu Bühne und 
erleben tolle Darbietungen. Auch der 
Eisweiher wird dieses Jahr wieder zu 
einer kleinen Oase, an der man inne- 
halten und die Seele baumeln lassen 
kann. Es ist ein Open-Air-Festival der 
Spitzenklasse! Dieses Jahr kommen 
Künstler aus Deutschland, aus Belgien, 
Schweiz, Spanien, Ukraine und sogar 
aus Amerika. Und ein wenig Lokal-
kolorit ist auch dabei. Crailsheimer 
bringen sich ein und freuen sich, dass 
sie dabei sind! Und weil so viel Kultur 
auch irgendwann hungrig macht, 
wird der Gaumen beim Kultinarischen 
Marktplatz verwöhnt. Der Arbeitskreis 
Kulturwochenende Crailsheim versucht 

Das 16. Kulturwochenende Crailsheim: „...ansteckend”

Achtung: Kulturgenuss echt ansteckend!

Editorial
Dank an die Sponsoren, 
Spender und Helfer!
Ohne die vielen Sponsoren der 
heimischen Wirtschaft, aber auch 
vieler Privatpersonen, könnte dieses 
hochkarätige Open-Air-Festival nicht 
stattfinden. Auch die Stadt Crailsheim 
unterstützt das Kulturwochenende.
Der Arbeitskreis Kulturwochenende 
ist sich dieser besonderen Situation 
bewusst und möchte auch im Namen 
der Stadtverwaltung herzlich 
Dankeschön sagen an alle, die helfen, 
dass es ein tolles Kulturwochenende 
wird. Auch dem Hohenloher Tagblatt 
danken wir sehr, denn mit diesem 
„Extrablatt“ sind in und um Crailsheim 
alle Kulturinteressierten bestens über 
das Programm informiert.
Wir sind jedes Jahr aufs Neue auf die 
Unterstützung so vieler angewiesen. 
Es sind auch die Sachspenden, die 
uns gut tun. Es sind die vielen Helfer-
innen und Helfer hinter den Kulissen. 

Ihnen allen sei Dank!

Das jährliche Kulturwochenende, 
kurz das „Kuwo“ genannt, ist wirklich 
ansteckend – und zwar im allerbesten 
Sinne. In der ganzen Stadt herrscht an 
diesem Wochenende eine wunder-
bare Atmosphäre und von der guten 
Laune der (kulturinteressierten) 
Besucher lassen sich die Crailsheimer   
jedes Jahr aufs Neue liebend gerne   
  anstecken. Auch die Künstler, die 
      aus allen Ecken Europas und der 
           ganzen Welt kommen, sind 
                begeistert von diesem  
                    besonderen Flair. 
                        Sie erzählen es 
                            weiter, wie schön 
                                 und niveauvoll

dieses Open-Air- 
Festival in Crailsheim ist, 
stecken andere Künstler an, und 

Ohne „unseren“
Baubetriebshof 
geht gar nix
Und das ist wirklich so! Mit sagenhaft 
großem Engagement bringen sich die 
Männer und Frauen ein, die die unter-
schiedlichsten Berufe ausüben: 
Maurer, Schreiner, Elektriker, Schlos-
ser, Gärtner und so weiter. Und auch 
in der Verwaltung des Baubetriebshofs 
sitzen findige Köpfe, die alles für ein 
Gelingen dieses Kulturevents unterneh-
men. Das alles ist für die Arbeit und 
für die Organisation des Kulturwo-
chenendes von unschätzbarem Wert. 

Die Männer sind schnell erreichbar 
und wenn es plötzlich „brennt“, dann 
sind sie sofort zur Stelle und löschen 
den Brand. Sei es, dass die Grünflä-
che im Spitalpark so durchnässt ist, 
dass kurzfristig Hackschnitzel besorgt 
und verstreut werden müssen. Oder 
dass ein plötzlicher Regenguss Bea-
mer auf der Bühne gefährdet, über die 
dann schnell ein Holzkasten geschrei-
nert werden muss. So geschehen bei 
Stage TV, die den Bauhof-Mitarbeitern 
noch heute dankbar sind, denn diesen 
Beamer-Schutz konnten sie behalten 
und er kommt nach wie vor zum Ein-
satz! Sie bringen Ersatzmaterial und 
sei es nur eine Glühbirne, sie leihen 
ihr Werkzeug aus, helfen beim 
Bühnenaufbau und sperren Straßen. 
Die Liste ließe sich noch lange fort-
setzen. An diesem langen Wochen-
ende ist „Notdienst“ oft auch außer-
halb der Dienstzeiten erforderlich. 
Auch in solchen Situationen finden 
die engagierten und ideenreichen 
Mitarbeiter Mittel und Wege, um alle 
anfallenden Probleme schnell und 
zuverlässig lösen zu können. 

Das Kuwo-Team ist diesen Männern 
und Frauen wirklich überaus dankbar 
und schätzt ihren Einsatz sehr. So oft 
heißt es dann, wenn’s mal wieder 
gebrannt hat: Ohne die „Jungs“ wären 
wir doch echt aufgeschmissen!

sie möchten auch gerne beim nächs-
ten Mal wieder auftreten. Klar, sie 
werden auch bestens vom Kuwo-Team 
betreut. Das Image ist also mehr als 
gut! Die Künstler sind auch erstaunt, 
wenn sie hören, dass sämtliche Dar-
bietungen kostenlos für die Besucher 
sind. Wie geht das denn? Dass dies 
so viele Sponsoren und Spender 
möglich machen, und die Stadt mit 
dem Gemeinderat im Rücken dazu 
beiträgt, dass ein Festival dieser Cou-
leur in der Horaffenstadt stattfindet, 
diese Tatsache beeindruckt sie. 
Wo gibt es das sonst? Es ist das 
„Wir-Gefühl“, das eine Stadt braucht. 
Beim Kulturwochenende ziehen viele 
an einem Strang und sie alle wollen, 
dass etwas geboten ist in der Stadt 
               – etwas Einzigartiges und 
                   Außergewöhnliches!
                     Ja, das ist es.

jedes Jahr, ganz besondere Künstler 
einzuladen und ein handverlesenes 
Programm zusammenzustellen. Die 
Programmgestalter reisen deshalb viel
umher und  schauen sich andere 

Festivals an. Sie tummeln sich auf 
Kulturbörsen, stets auf der Suche nach 
neuen Talenten und Darbietungen. 
Das Ergebnis kann sich sehen lassen. 
Viel Vergnügen!
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1, 2, 3, 4, Paul, 6, 7. Aufregung in 
der Pinguinschule. Es war doch schon 
immer so. Wer zuerst schlüpfte, war 1, 
der nächste 2 und so weiter. Aber Paul 
braucht einen Namen. Er möchte mehr 
sein als die Nummer 5. Und er träumt 
von bunten Farben, von einer Welt, die 
nicht nur aus Weiß, Schwarz und Grau 
besteht. Das bringt ihm neben Ärger in 
der Schule auch Unverständnis seiner 
Eltern ein. Als dann sein Vater in der 
Zeitung eine Anzeige entdeckt, in der 
ein 1A-Pinguin-Job angeboten wird, 

Donnerstag, 21. Juli 2011
19.45 Uhr Eröffnung durch
OB Rudolf Michl, Spitalpark
20 Uhr KlangLust, Spitalpark
Freitag, 22. Juli 2011
18.30 Uhr Huub Dutch Duo, 
Marktplatz
20 Uhr KGB Clowns, 
Schweinmarktplatz
21 Uhr HISS, Spitalpark
21.30 Uhr Huub Dutch Duo, 
Marktplatz
23 Uhr Kurzfilmnacht, Spitalpark
23 Uhr Carlos Reisch, Ratskeller
Samstag, 23. Juli 2011
12 Uhr Philadelphia, Marktplatz
Ab 13 Uhr Le Grand Théâtre 
Mécanique, 7 Aufführungen am
Stadtmuseum im Spital
14 Uhr Trukitrek, Marktplatz
15 Uhr Philadelphia,
Schweinemarktplatz
15 Uhr ASG Talentshow, Spitalpark
17 Uhr Trukitrek, Marktplatz
18 Uhr Herr Fröhlich, 
Schweinemarktplatz
18.30 Uhr Philadelphia, Marktplatz
19 Uhr Wildis Streng, Spitalkapelle
20 und 21 Uhr Herr Fröhlich, 
Schweinemarktplatz
20 und 21 Uhr Monique Schnyder, 
Spitalpark
21.30 Uhr Jan Pascal Trio, Marktplatz
22 Uhr Philadelphia, Spitalpark
22.30 Uhr Theater Tol, Krannummer,
Schlossplatz
23.15 Uhr Rainer von Vielen, Ratskeller
Sonntag, 24. Juli 2011
11 Uhr Matinée, Amazing 
Worthington City Band, Lange Straße
Ab 13 Uhr Le Grand Théâtre 
Mécanique, 7 Aufführungen am
Stadtmuseum im Spital
13 Uhr Jan Pascal Trio,
Schweinemarktplatz
14 Uhr Trukitrek, Marktplatz
15 Uhr Städtische Musikschule
Crailsheim, Spitalpark
17 Uhr Trukitrek, Marktplatz
18 Uhr Jan Pascal Trio, Marktplatz
20 Uhr Sweet Soul Music Show, 
Schweinemarktplatz
Alle Tage 
Programm am Eisweiher 
„SeeHTRäume“. 
„Der Kultinarische Marktplatz“, 
am Samstag und Sonntag ab 11 Uhr.
„Moritaten zu Drehorgel“ mit Jörg
Mast, am Samstag und Sonntag 
von 14 bis 16 Uhr, Lange Straße.

Programm
21. bis 24. Juli 2011

ExtrablattDas Kulturwochenende Crailsheim

Am Samstagabend zeigt das Theater 
Tol aus Antwerpen/Belgien wahres 
Welttheater der Straße. Auf dem 
Schlossplatz ist der Raum für die 
„Krannummer“ gegeben, die jedes 
Jahr fester Bestandteil des Kulturpro-
gramms ist. Mit der begeisternden 
Produktion „Corazón de Angeles“, 
wird Theater Tol neue Maßstäbe für 
eine Krannummer setzen. In Crailsheim 
steht die Geschichte einer himmlischen 
Hochzeitsgesellschaft im Mittelpunkt. 
Das Ensemble des belgischen Theaters 
Tol lässt in seiner aufregenden Luft-
inszenierung Engel in den Himmel über 
Crailsheim steigen und feiert ein 
spektakuläres Fest. 1998 hat sich das 
Theater gegründet. Es besteht aus 
Bildhauern, Schauspielern, Künstlern 
und Musikern. Das Theaterensemble ist 
international gefragt und tritt in ganz  
Europa bis Singapur auf. Und eigent-
lich hätte das Ensemble schon beim 
vergangenen Kuwo dabei sein sollen, 
aber wegen eines verlockenden Enga-
gements in Montreal wurde ihr Kommen 

Theater Tol, die Krannummer
Engel über der Stadt

auf 2011 verschoben. Engelsgleich 
werden die 8 Künstler über dem Schloss-
platz schweben. Stimmungsvolle Musik 
und aufwändige Kostüme sorgen 
neben besonderen Überraschungen für
ein unvergessliches Seherlebnis. 
Die Zuschauer werden sich nicht satt 
sehen. Kommen, sehen staunen!                 www.theatertol.com

ASG Talentshow
Welches Talent in jungen Leuten steckt, 
die das Albert-Schweitzer-Gymnasium 
in Crailsheim besuchen, das kann man 
beim Kulturwochenende live erleben. 
Die besten Beiträge aus der „Großen 
Talentshow 2011“, werden von den 
Schülerinnen und Schülern erstmals 
vor einem großen Publikum präsen-
tiert. Darauf sind wir sehr gespannt!

SeeHTRäume am Eisweiher

Zum dritten Mal in Folge wird der Eis-
weiher neu gedeutet. „ALLEeSEEhen“ 
ließ vor zwei Jahren eine Allee bunter 
Bäume im Wasserspiel enden. Letzten 
Sommer fand beim „SEEgell“ ein 
Leuchtturm inmitten von Segeln Platz.
Dieses Jahr sind fünf geheimnisvolle 
Räume Zentrum des Geschehens. Auf-
gestellt auf der gefluteten Wiese sind 

Trukitrek
Ohne Worte!
Trukitrek aus Katalonien spielt sich 
überall, wo sie auftreten, in die Herzen 
der Zuschauer! Ob Jung oder Alt 
– jeder mag sie. Liebevoll und voller 
Hingabe schlüpfen die Schauspieler 
mit ihren Puppen in andere Rollen und 
nutzen dabei nur ihren Kopf, Arme 
und Hände. Das Gesicht aber sieht 
immer anders aus, je nach den jewei-
ligen Charakteren. Sei es als Chanson-

Die SWEET SOUL MUSIC SHOW ist 
eine zweistündige explosive Mixtur 
aus Gefühl, Rhythmus, Leidenschaft 
und Lebensfreude - Soul pur! Und 
eine authentische musikalische Reise 
„down Funky Street, USA“, der 60er 
und 70er Jahre. Die Band besteht aus 
10 Musikern: Fünfstimmiger Bläser-
satz, groovende Rhythmusgruppe und 
fetter Hammondorgelsound. Hinzu 
kommen bis zu 10 Lead-Vocals und 
Special Guests: unter anderen Harriet 
Lewis aus Philadelphia (Pennsylva-
nia), Marites Dabasol-Smith (Philip-
pinen), Lerato Sebele (Südafrika), 
Jimmy James aus New York City, 
und viele mehr. Sir Waldo Weathers 

aus       Nashville (Tennessee), Sänger 
und Saxofonist, tourte mit dem „God-
father of Soul“ James Brown. Ron 
Williams aus Oakland (California), 
durch seine langjährige Fernseh- und 
Bühnen-Präsenz als TV-Moderator, 
Schauspieler, Sänger und Entertainer 
im deutschsprachigen Raum bekannt, 
ist der ideale MC (Gastgeber), der die 
SWEET SOUL MUSIC SHOW präsen-
tiert und unter anderem „Ray Charles“ 
singt. Ergänzt und unterstützt werden 
die Solisten von 3 Background-
sängerinnen und 3 Tänzerinnen. 
Diese Show bringt den Schweine-
marktplatz garantiert zum Beben!
         www.sweetsoulmusicrevue.com

Sweet Soul Music Show
Ron Williams führt durch die Show

Carlos Reisch
„Carlos Reisch“ stehen für Leichtigkeit 
– wie einst Steely Dan, Boz Scaggs, 
Sade, Paul Wellers legendäre Style 
Council oder neuerdings De-Phazz. 
Diese Eleganz, diese humorvolle 
Lockerheit und Offenheit sind weniger 
Programm als selbstverständlich. 
Die Herkunftsländer der jungen Künstler 
– meist Sonnenländer wie Down Under
oder Elfenbeinküste, aber auch Erlen-
stegen, Nürnberg – bereichern den 
Sound-Cocktail. ¡Qué rico! “Come and 
taste the band” – so lautet ihr Credo.
                       www.carlos-reisch.de

Kurzfilmnacht
Freitagnacht, am 22. Juli, werden 
wieder über 10 ausgesuchte Kurzfilme 
des internationalen Low & No Budget 
Videofilm Sharing Festivals 2011 zu 
sehen sein. Damit konnte zum dritten 
Mal dieses einzigartige unabhängige 
Subkultur-Kurzfilmfestival aus Stuttgart 
gewonnen werden, in Crailsheim mit 
einer Best-Of-Auswahl aus 50 Filmen, 
die sich in Open Screenings qualifi-
ziert haben, vertreten zu sein. Das 
Festival wird in Stuttgart, Heilbronn, 
Mainz, Schw. Gmünd und später auf 
Tour in Programmkinos oder alternati-
ven Locations laufen. Bis zum 1. April 
wurden über 400 Kurzfilme eingereicht, 
von denen 50 in die Openscreenings 
zur öffentlichen Publikumsbewertung 
aufgenommen wurden. Die Idee für 
diesen urdemokratischen Wettbewerb 
hatte Ingo Klopfer aus Stuttgart vor 
ca. 8 Jahren.     www.film-sharing.net

20 Jahre Crailsheimer Kunstfreunde
Positionen zeitgenössischer Kunst nach 
Crailsheim bringen, ist das Anliegen 
der Crailsheimer Kunstfreunde e.V. 
Den Erfolg dieser Bemühungen doku-
mentiert der Kunstverein eindrücklich 
in einer Rückschau im Stadtmuseum 
im Spital Crailsheim mit beinahe 

„Milch & Honig“ heißt das aktuelle 
Album von Rainer von Vielen und seiner
Band. Obwohl die Band eigentlich

Rainer von Vielen
immer unterwegs ist, sind die regiona-
len Bezüge nicht zu überhören.
Das neue Rainer von Vielen-Programm 
riecht nach Alm. Ausgerechnet 
Musiker, die sich über amerikanische, 
schwarze Musik von Soul über Rap 
bis Dancehall definieren, scheinen 
in den letzten Jahren gefunden zu 
haben, wonach der deutsche Rock 
seit der Neuen Deutschen Welle sucht: 
Musik mit Heimat und Haltung.
                   www.rainervonvielen.de

sie durch einen Steg miteinander ver-
bunden. Die Räume gleichen sich in 
Form und Größe, Baumaterialien und 
Innenleben sind alle unterschiedlich. 
Tag wie Nacht wirkt „SeeHTRäume“, 
die neue Installation am Eisweiher, 
durch Beleuchtung und durch buntes 
Treiben an und in den Räumen.
Ob zum Verweilen, Entdecken und 
Aktivwerden. Bezugsfertig stehen 
sie da, in bester Lage und warten 
darauf, bewohnt zu werden. Ziehen 
Sie ein. Genießen Sie. Seien Sie Ak-
teur und Zuschauer, gehen Sie übers 
Wasser. Wer übers Wasser geht, 
kann was erleben...

Lebensfreude pur versprüht das Jan
Pascal Trio mit der spanischen Gitarre. 
Das Trio spielt mitreißende Rhythmen
der spanischen und lateinamerikani-
schen Gitarrenmusik und verzaubert 
das Publikum mit einer Klangreise 
durch Orient und Okzident. Es sind 
Geschichten und Stimmungen antiker 
Handelsrouten, von Land und Menschen 
unterschiedlichster Kulturen. Das ist 
richtig schöne Musik zum Träumen!
       www.visioninmusic.de/janpascal

Jan Pascal Trio
Klangreise

50 Ausstellungsplakaten. Für das Jubi-
läumsjahr haben sich die Kunstfreunde 
das Motto „raus ins Leben, raus in 
die Stadt“ gegeben. Am Wettbewerb 
des Kunstvereins zum Thema „Kunst 
im öffentlichen Raum“ beteiligten sich 
12 Studierende der Kunstakademie

Extrablatt Das Kulturwochenende Crailsheim

Monique Schnyder – Mamalou
Clowneske Verwandlung            einer Frau

Die Schweizerin Monique Schnyder 
ist einmalig auf der Bühne – eine 
brillante Künstlerin des ganz feinen 
Humors. Sie tritt alleine auf. 
Ohne Worte, und nur mit einer 
Sprache der Gesten, des Tanzes, 
der Akrobatik und der Mimik erzählt 
sie, was Mamalou – die biedere, 
ein wenig hilflose graue Maus – 
mit Putzzeug, Handtaschen, 
Stricknadeln oder einem Tisch 
als Hometrainer macht, nämlich 
Kabinettstücke clownesker 
Verwandlungen. Man liebt 
diese Mamalou sofort, 
die so anders ist, 
als sie aussieht. 
Man freut sich 
über ihre Phantasie, 
ihre Lebenslust – 
und staunt über das 
Können von Monique 
Schnyder. Diese Frau 
darf man nicht verpassen.

Da breitet sich eine fröhliche Leichtigkeit aus in der Stadt.

KGB Clowns
Etwas Varieté gefällig? Die KGB Clowns
gehören seit Jahren zweifellos zu den 
Comedy-Stars der internationalen 
Varietészene. Außer ihren Spionage-
Fähigkeiten beherrschen die an der 
Zirkusschule in Kiew ausgebildeten 
Power-Clowns die „Kunst der Gestik 
und Bewegung“ wie keine anderen. 
Wo immer die KGB Clowns mit ihrer 
modernen Mischung aus Pantomime, 
Poetik, Artistik und schrägen Sounds 
auftreten, sorgen sie für Furore der 
urkomischsten Art. KGB Clowns,
das bedeutet eine Komposition aus 
eigener Regie, eigener Choreogra-
fie, selbst entworfener und selbst 
gestalteter Kostüme und Schminke, 
klassischer Pantomime, trickreicher 

Amazing Worthington City Band
Die Amazing Worthington City Band 
ist während des Kulturwochenendes 
zu Gast in Crailsheim. Das nehmen 
sie gerne zum Anlass, gemeinsam mit 
dem Great Plains Quartet ein Konzert 
zu geben. Die Städtepartnerschaft 
zwischen Worthington und Crailsheim 
besteht seit 1947.

Herr Fröhlich
Irrsinnig komisch ist Herr Fröhlich 
aus dem Sauerland. Er bringt die Zu-
schauer in seinem mausgrauen Trench 
und mit schief sitzender Fliege wirklich 
zum herzerfrischenden Lachen. 
Akrobatisch-clowneske Einlagen, 
Slapstick, Wortwitz, poetische Kaprio-
len im Heinz Erhard-Tonfall, Musik mit 
dem Mülltonnencello, Situationskomik 
und die unglaublichsten Grimassen 
zeichnen ihn aus. Herr Fröhlich ist ein 
Komiker im besten Sinne. Nicht um-
sonst ist er preisgekrönt. Liebes Publi-
kum, das wird ein Genuss!

Der Kultinarische Marktplatz
Beim Kulturwochenende werden alle 
Sinne angeregt! Das trifft auch auf den 
Geschmackssinn zu. Beim Kultinarischen 
Marktplatz werden himmlische Speisen 

Akrobatik und moderner Clownerie. 
Eine ungewöhnliche und einzigartige 
Art, das Publikum in gute Laune zu 
versetzen. Bei diesen beiden Künstlern 
stimmt einfach alles – bis hin zum 
letzten Schminkstrich.
     www.sacharow-entertainment.de/
kgb-clowns/

Im Jahre 1900, anlässlich der 
Weltausstellung, wurde das schönste 
Kleinod des Theaters Denino geboren: 
ein originalgetreues Miniaturtheater 
italienischer Art. Eine komplette kleine 
Welt: Platzanweiserinnen, lustige 
Figuren und natürlich die Theaterauf-
führung selbst. Und das alles in einer 
einzigen Kiste. Der Reichtum der 
Kostüme und der Requisiten, ihre über-
wältigende Präzision, die Schönheit 
der Figuren: all das macht den Erfolg 
des Theaters, einzig in seiner Art, aus. 
Und obgleich das Theater ständig 

Le Grand Théâtre Mécanique
Theater Denino

ausverkauft ist, bleiben Ihnen noch 
10 Plätze in jeder Vorstellung. Die 
Vorstellung dauert rund 20 Minuten. 
Tauchen Sie ein in die Magie einer 
Miniaturwelt. Das ist ein ganz beson-
deres Erlebnis.

Huub Dutch Duo
Jazzig-swingende Unterhaltung

Ein Holländer trifft auf einen Schwaben 
und beide machen Musik. Ja, das 
funktioniert – auf jeden Fall beim 
Huub Dutch Duo. Die beiden bieten 
eine jazzig-swingende, musikalisch 
anspruchsvolle Unterhaltung, gespickt 
mit niveauvollem Entertainment. 
Der originelle Jazz-Entertainer Huub 
Dutch begeistert durch souligen 
Gesang, virtuos-entspanntes Trompeten-
spiel und sympathisches Entertainment. 

Ob New Orleans Jazz, Blues oder 
Boogie, ob Swing, Latin, Soul oder 
Chanson – komplettiert durch das 
bluesig-fetzige Pianospiel von Chris 
Oettinger swingt das Huub Dutch Duo 
mit lässigem Charme und unverwech-
selbarem Sound. Und das Wunder-
bare ist: sie passen sich jeder Gege-
benheit an. Da kann in Crailsheim 
nichts schiefgehen!
                          www.huubdutch.de

Philadelphia
Wunderschöne Pop-Musik
Philadelphia spielt Pop-Musik, wie sie 
sein sollte. Auf den Straßen dieser 
Welt, unverkennbar handgemacht 
und im eigentlichen Sinne einfach. 
Luftige, erfrischende Grooves gepaart
mit akustischen Folk-Elementen und 
dreistimmigem Gesang: Musik, die zum
Mitsingen und Mitträumen einlädt und
den Alltag vergessen lässt. Philadelphia 
schafft mit ihren eingängig-schönen 
Liedern das, was nur wenigen Musikern 
vergönnt ist: sie begeistern Jung und 
Alt, Groß und Klein, und alle hören 
fasziniert zu. Die drei Geschwister 
Lena (Schlagzeug, Gesang), Ludwig 
(Gitarre, Gesang) und Max (Bass, 
Gesang) Trommsdorff aus Mittenwald 
machen seit frühester Kindheit gemein-
sam Musik. Mit ihrer Straßenmusik 
sind sie bereits in vielen Ländern 
Europas getourt.
             www.philadelphia-band.com

Moritaten zur Drehorgel mit Jörg Mast
Künstler auch aus der hiesigen Region
bringen sich beim Kulturwochenende 
gerne mit ein. Jörg Mast mit Freunden
wird mit seiner Drehorgel durch die 
Lange Straße am Samstag und Sonntag 

ziehen und die Passanten unterhalten. 
Liebe Leute: bitte nicht vorbeihetzen, 
sondern stehen bleiben – und genie-
ßen! Solche uralten Kriminalgeschich-
ten gibt es nicht alle Tage!

HISS
Ihre Musik ist Polka für die Welt!
Fünf Männer, durch Abenteuer und 
Gefahren gestählt, singen von Freud 
und Leid, von Liebe und Hass. 
Sie spielen Musik, die wild und doch 
vertraut klingt, da erklingen exotische 
Rhythmen von nah und fern. 
HISS‘ kühne Mischung aus Quetschen-
Ska, Balkan-Blues und Texas-Tango 

Wildis Streng
Lesung
Frisch gedruckt ist der Lokalkrimi 
„Ohrenzeugen“ von der Crailsheimerin 
Wildis Streng. Ihr Romandebüt ist der 
erste Krimi, der in und um Crailsheim 
spielt. Kriminalkommissar Heiko Wüst 
ermittelt im Mordfall am Kleintierzüchter 
Rudolf Weidner, der nachts vor seinem 
Hasenstall mit der Axt erschlagen wird.
Einzige Zeugen sind 25 deutsche 
Riesenschecken, daher der Titel 
„Ohrenzeugen“. Bei ihren Recherchen 
begegnen der Kommissar und seine 
nordrhein-westfälische Kollegin Lisa Luft 
diversen skurril-liebenswürdigen Hohen-
lohern und erleben so einiges, was man
wirklich nur „in Craalsa“ erleben kann. 
Das Kulturwochenende kommt übrigens 
auch in diesem Kriminalroman vor. 

Ein besonderes Klangerlebnis bietet 
das Kammerorchester KlangLust! 
Es besteht aus aktiven Musikerinnen 
und Musikern der Jungen Fürther 
Streichhölzer sowie aus ehemaligen 
Mitgliedern, aber auch aus Musik-
studenten und Profimusikern. Als 
Streichorchester konzipiert, wird das 
Ensemble je nach Werk und Besetzung 
durch Bläser ergänzt. 2006 wurde 
das Ensemble mit dem Kulturförder-
preis der Stadt Fürth ausgezeichnet.

Werke von Johann Georg Pisendel 
(1687 – 1755), dem bedeutendsten 
deutschen Violinvirtuosen des Spät-
barocks, geboren im fränkischen 
Cadolzburg, und seinen engsten Weg-
gefährten stehen auf dem sommerlich
frischen Programm dieses Eröffnungs-
konzerts.              
                          www.klanglust.com

KlangLust

steht Pauls Entschluss fest: Er nimmt 
den nächsten Albatros nach Hawaii.
So bunt wie die Farben, nach denen 
Paul sich sehnt, ist die Musik dieses 
wunderbaren Stückes: Pop, Rock, 
Ballade, Rumba, Zoo-Zirkus-Marsch, 
Tango und viel Happy-Hawaii-Feeling.
Die Singschule der Musikschule setzt 
die Geschichte gemeinsam mit den 
Chor-Kids Altenmünster und begleitet 
von jungen Instrumentalisten gekonnt 
in Szene. Die Gesamtleitung haben 
Rosalinde Bauer und Norbert Sprave. 

erfrischt Körper und Geist, 
spendet Trost und wirkt direkt auf die 
menschlichen Problemzonen Bauch, 
Beine und Hirn. Wer sie live hört, 
fühlt sich leicht und schwerelos.
                              www.hiss-net.de

vom Team Karl Hägele (Hägele Cate-
ring GmbH) und Oskar Weeber (Hotel 
Post Faber) am Samstag und Sonntag 
ab 11.00 Uhr angeboten.

Paul Pinguin will‘s wissen
Städtische Musikschule Crailsheim

Stuttgart um Professor Werner 
Pokorny. Ihre Modelle und Konzepte, 
die sich mit der speziellen Situation 
im Stadtraum Crailsheim und der 
Lebenswelt der Menschen in der 
Stadt auseinandersetzten, sind in 
der Ausstellung zu sehen.

sängerin, als kreischendes Baby oder 
auch mal als Macho. Die Mimik ist 
einzigartig! Das alles ist überaus 
amüsant und gleichzeitig wahrhaftig 
schön, auch wenn kein Wort 
gesprochen wird.   www.trukitrek.net
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Beim Kulturwochenende kommt es 
auf jeden Cent an! Deshalb freut sich 
der Arbeitskreis Kulturwochenende 
auch über jede Spende, die in die 
Kasse fließt. Jeder Pin, der gekauft 
wird, hilft, gute Künstler zu enga-
gieren. Mit dem Pin wird jede und 
jeder automatisch zum Kultursponsor. 
Zwischenzeitlich haben die Pins schon 

Wunderbares braucht Bares!
Bitte fördern Sie mit!

Sammlerqualität. Schauen Sie sich um 
– manche tragen alle Pins der letzten 
Jahre! 

Übrigens: jedes Jahr sucht der Arbeits-
kreis nach Pin-Verkäufern. Wer Lust 
hat, mit dabei zu sein, um sich so für 
das Kuwo zu engagieren, meldet sich 
beim Kulturamt der Stadt Crailsheim.

5 Möglichkeiten Ihres Engagements:

Sponsoren können mit dem Arbeitskreis
individuelle Konditionen vereinbaren. 
Der Fantasie sind hierbei kaum Gren-
zen gesetzt, sie sollte aber in Relation 
zur jeweiligen Summe stehen.
Dialog erwünscht.

Für nur 5 Euro erwerben die Zuschauer
einen Kulturwochenende-Förder-Pin. 
Damit wird jede und jeder zum Kultur-
sponsor! Für dieses erlesene Programm 
ist das fast geschenkt – und doch hilft 
es, das Kulturwochenende zu stemmen.
Pin-Verkäufer sind jeweils vor Ort.

Pin kaufen

Sponsoring

Zwei, die uns sehr fehlen.
Unsere Kulturköpfe und Mitstreiter Rolf Klunker und Manfred David sind tot. Barockes Erinnerungsfeuerwerk am 24. Juli 2011.

Programmauswahl
Vor allem Kinder und Familien sollen 
tagsüber zum Zuge kommen. 
Am Freitag- und Samstagabend gibt 
es Darbietungen unterschiedlicher 
Couleur. Aufgrund des großen 
Besucherandrangs werden einige 
Veranstaltungen am Samstag zweimal 
gezeigt. So ist gewährleistet, 
dass niemand einen Programmpunkt
verpasst, denn jeder für sich ist sehens-

wert. Fester Bestandteil ist seit vielen 
Jahren die Krannummer. Für die 
Nachtschwärmer des Kulturwochen-
endes finden Gigs im Ratskeller statt. 
Und der Sonntagabend steht immer 
ganz im Zeichen der Musik. 
Am idyllischen Eisweiher, der Neu-
entdeckung, kann man seit drei Jah-
ren dem Erlebten ein wenig im Innern 
nachspüren. 

Spendenaufruf
Beim Kulturwochenende, kurz 
„Kuwo“ genannt, ist es wie beim 
Fußball: Nach dem Kuwo ist vor 
dem Kuwo! Das trifft auf jeden 
Fall für die Programmmacher zu. 
Wer aber jetzt schon weiß, dass 
er oder sie das Kulturwochen-
ende 2012 finanziell unterstützen 
möchte, kann den Betrag auf das 
Konto der Stadt Crailsheim über-
weisen. Das gibt dem Arbeitskreis 
Kulturwochenende enorme 
Planungssicherheit und dem-
entsprechend können die Künstler 
ruhigen Gewissens engagiert 
werden. Es gilt die Devise: 
Jeder Euro zählt! 

    Bankverbindung:

Stadt Crailsheim
Kreissparkasse Schwäbisch Hall - 
Crailsheim
BLZ 622 500 30
Konto 22 80
Verwendungszweck: 
„Kulturwochenende“

Selbstverständlich erhalten 
alle Spender auf Wunsch eine 
Spendenquittung.

Die Pinkönigin
Jedes Jahr überrascht Christel Weeber 
vom Hotel Post Faber den Arbeitskreis 
mit ihren Verkaufsrekordzahlen! Ihrem 
Charme kann offenbar niemand 
widerstehen (was wir gut verstehen 
können!). Vor allem aber ist ihre 
Begeisterung im wahrsten Sinne des 
Wortes ansteckend! Christel Weeber 
ist ein großer Fan des Kulturwochen-
endes, und das gibt sie weiter.
Ihrem Engagement dankt der Ar-
beitskreis, denn jede 5 Euro, die der       

Sagen Sie uns Ihre Meinung:
Wie gefällt Ihnen das Kulturwochen-
ende Crailsheim? Was würden Sie 
besser machen? Was können Sie 
dazu beitragen? Bitte ausfüllen und 
an die Stabsstelle Kultur Crailsheim, 
Marktplatz 1, 74564 Crailsheim 
oder ein E-Mail senden an 
susanne.vogt@crailsheim.de

Wünsche, Bedürfnisse, Anregungen?

Schlag auf Schlag haben uns Ende 
März Manfred David und Ende Mai 
Rolf Klunker verlassen. Wir fassen es
nicht, dass wir sie nicht mehr haben.

Manfred David: Immer mit Herzblut bei
der Sache. Er hat nie Zweifel daran
aufkommen lassen, was nach seiner 

Familie an zweiter Stelle in seinem 
Leben kommt: Crailsheim. Als enga-
gierter Sozialdemokrat hat er sich mit 
der langjährigen Führung der SPD-
Fraktion im Stadtparlament Verdienste 
erworben. Als Mitglied des ersten Ju-
gendgemeinderates machte er im Land 
Schlagzeilen. Ein Leben ohne Kommu-

nalpolitik war für ihn nicht vorstellbar. 
Sein geliebtes Craalse, seine Geburts-
stadt, seine Heimatstadt, die Stadt, in 
der er arbeitete und so vieles bewegte, 
war ihm besonders wichtig. Stadtfeier-
tag, Fränkische Familie, das Kultur-
wochenende ohne ihn – man mag sich 
an diesen Gedanken nicht gewöhnen.
Ratskeller und Stadtjugendring ver-
danken ihm viel. Er war Mitinitiator des
Dorffestes in Altenmünster, war lange 
Jahre bei der Feuerwehr, war Vorsitzen-
der des Personalrats beim Finanzamt, 
gehörte dem Aufsichtsrat der Stadtwerke
an, war Kreisrat – und er war Stimmen-
könig in Crailsheim (Gemeinderats-
wahl). Manfred David hat bedeutende 
Ehrungen erhalten: den goldenen 
Horaff der Stadt, die Ehrennadel des 
Landes und das Bundesverdienstkreuz. 
Das hat ihn, den Bescheidenen, der 
kein Freund großer Worte und Gesten 

Zum 10. Jubiläum im Jahr 2005 
gab der Arbeitskreis Kultur-
wochenende Crailsheim ein Buch 
heraus mit eindrucksvollen, gefühl-
vollen und interessanten Hintergrund-
informationen. Vor allem aber sind 
wunderschöne und ausdruckstarke 
Bilder veröffentlicht, die den Betrach-
tern das Kulturwochenende näher 
bringen. Momentaufnahmen von 
Künstlerauftritten, Plätzen, die sich 
zu Kultstätten verwandelt haben, 
Besuchern, die lachend, staunend und 
gebannt zuschauen als auch Hinter-
gründiges findet sich darin. 
       

Das Buch „zehnmalunendlichschön”
Nur noch wenige Exemplare zu haben!

      Dieses hochwertig gestaltete Buch 
in limitierter Auflage ist beim Kulturamt 
der Stadt Crailsheim und während des 
Kulturwochenendes für nur 20 Euro 
erhältlich.

Der Arbeitskreis Kulturwochenende
dankt dem Hohenloher Tagblatt für diese 
Veröffentlichung
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Wer kein Geld geben kann, aber 
trotzdem seinen Teil zum Kulturwochen-
ende beitragen möchte, kann auch 
mit Sachspenden dienlich sein. 
Materialien und Sachleistungen 
können zur Verfügung gestellt
werden. 

Sachspenden

Jeder Euro zählt! Wer eine Geldspende
gibt, bekommt selbstverständlich eine 
Spendenquittung von der Stadt 
Crailsheim ausgestellt. Je früher der 
Beitrag eingeht, umso größer ist 
die Planungssicherheit. 

Geld spenden

Mitmachen und zum Erfolg beitragen

war, gefreut. Noch wichtiger war ihm 
aber, den vielen Menschen, die Hilfe 
bei ihm suchten, zu helfen. So werden 
wir ihn in Erinnerung behalten: als 
echten Crailsheimer mit einem großen 
Herzen, als Kümmerer, als Macher, 
als Politiker, als Helfer, als Freund.

Rolf Klunker: Warmherzig, freundlich, 
fröhlich – aber auch kämpferisch, 
leidenschaftlich und empört. All das 
konnte Rolf Klunker sein. Was er nie 
war: nachtragend. Die vielen Facetten 
seiner Persönlichkeit haben ihn so 
unverwechselbar gemacht. Er hat ge-
nau das gesagt, was er gedacht hat. 
Das haben die Menschen geschätzt. 
Er bekleidete zahlreiche öffentliche 
Ämter, für die AWV saß er seit 1984 
im Gemeinderat, war einer der ehren-
amtlichen Stellvertreter des Oberbürger-
meisters. Diese Wertschätzung wird 

dadurch unterstrichen, dass er auch 
Träger des goldenen Horaffs war. 
Rolf Klunker war ein liberaler Freigeist. 
Er wollte nie Weltverbesserer sein, 
denn von denen hatte er genug erlebt. 
Er wollte aber mit seinen Gaben zu 
einem lebendigen Gemeinwesen bei-
tragen, hat sich deshalb auch in der 
Kultur engagiert. Er war Inhaber des 
Schnelldruckladens, Geschäftsführer 
der Theatergemeinde, war wie 
Manfred David Mitbegründer der 
Kulturinitiative „k.i.c“ und bis zuletzt 
derjenige, der wie „Dave“ für das 
Kulturwochenende Spender und Spon-
soren aufgetan und so maßgeblich für 
den Fortbestand dieses wunderbaren 
Festes beigetragen hat. Rolf Klunker 
war ein feiner Mensch. 
Wir müssen nun ohne die beiden 
auskommen. Das ist nicht leicht.
            Auszug HT, Andreas Harthan

Förder-Pin nur kostet, bringt zusätz-
lich Geld für Kultur in die Kasse.

Jeder Helfer zählt! Das Kultur-
wochenende braucht Unterstützung 
in vielfältigster Form. Je mehr Helfer
ehrenamtlich mit Hand anlegen 
umso leichter lässt sich das ganze 
Programm finanzieren, weil die 
wertvollen Sponsoren- und Spenden-
gelder nicht für Organisatorisches

 „draufgehen“. Wir suchen immer 
wieder Pinverkäufer, Helfer beim 
Bestuhlen und Auf- und Abbauen, 
Ordnungskräfte, Betreuer oder Fahrer
für kurzfristige Besorgungen. Das 
Spektrum ist riesig wie das Kultur-
wochenende-Programm. Fragen Sie 
uns, wo wir Ihre Hilfe brauchen.
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